
Vor vollem Haus spielte der Musikverein Zolling sein Herbstkonzert. Ein Abend, an dem 
man in Gedanken auch bei den Opfern der Terroranschläge war. 

Die bayerische Art zu Leben will man sich nicht nehmen lassen in Zeiten wie diesen - ein 
klares Statement der frischgebackenen Musikpreisträger. Foros,LEHMANN 

Das erste Konzert als Kulturpreisträger 
Traditionelle Märsche, 
Polkas, Filmmusik und 
bekannte Schlager gab 
es am Samstagabend 
beim Herbstkonzert des 
Musikvereins in Zolling 
zu genießen: Ein Plädoy­
er für bayerische Lebens­
weise, die man sich nicht 
nehmen lassen sollte. 

VON MARIA MARTIN 

Zolling - Die bayerische Art 
zu leben solle man sich be-

wahren, so die Aufforderung 
von BR-Moderator Stefan 
Schwabeneder, der bereits 
zum dritten Mal launig durch 
den Abend führte. Den frisch 
gekürten Kulturpreisträger 
des Landkreises Freising live 
zu hören, ließ man sich natür­
lich nicht entgehen. Die vie­
len Besucher hatten trotz der 
zurückliegenden Terroran­
schläge in Paris zahlreich den 
Weg ins Bürgerhaus gefun­
den. Und das, was die Musi­
ker - heuer erstmals unter der 
Leitung von Markus Fichtner 
- einstudiert hatten, war es
wert, gehört zu werden. Mit

dem Marsch „Gruß aus Ober­
bayern" von Georg Freundor­
fer wolle man die Gedanken 
an die Opfer des Terrors sen­
den, forderte Schwabeneder 
auf. 

,,Wir lassen uns unsere Le­
bensweise nicht kaputt ma­
ch.en, sondern genießen sie. 
Und dass sich bayerische 
Blasmusik wunderbar dazu 
eignet, wurde im Laufe des 
Abends überdeutlich. 

Nach der „Heidrun-Polka" 
von Franz Watz, einem Pot­
pourri als Reminiszenz an 
den legendären Komponisten 
und Orchesterleiter, Bert Ka-

empfert und einem konzer­
tanten Stück, gab es die 
„Freudentränen-Polka" von 
Guido Henn und den Marsch 
„Andulka" von Frantisek 
Kmoch. Nach der Pause er­
oberte das fidele Jugendor­
chester die Bühne. Einen 
„Schottischen" und den 
„Chiemgauer Dreher" gaben 
sie zum besten. Das viel ge­
rühmte Lebenselixier der 
Münchner , nämlich die „Ge­
mütlichkeit" ließen die jun­
gen Musiker mit dem schö­
nen Volkslied „So lang der 
Alte Peter" erklingen. Zwi­
schen der bodenständigen 

Blasmusik gab es aber auch 
für die Fans von swingendem 
Big-Band Sound jede Menge 
zu genießen. 

Das Medley „Swinging 
Glenn Miller" ließ keinen 
Fuß mehr still stehen. Und 
andächtig lauschte man im 
Anschluss der schönen Film­
musik aus dem Soundtrack 
zu den „Glorreichen Sieben", 
einem US-Western aus dem 
Jahre 1960. Die Legende Udo 
Jürgens sorgte ebenfalls noch 
für Schwung. Tim Sittard 
schlüpfte zum Schluss sogar 
noch in den berühmten wei­
ßen Bademantel des Sängers. 

Die Evergreens des Entertai­
ners „Mit 66 Jahren" und 
,,Aber bitte mit Sahne" durf­
ten dabei nicht fehlen. 

Musikvereinsvorsitzender 
Franz Donauer dankte all je­
nen, ohne „die es nicht gehen 
würde". Denn ein Großteil 
der Arbeit, die zum Gelingen 
des Herbstkonzerts benötigt 
werde, spiele sich hinter der 
Bürgerhausbühne ab. Die Be­
sucher konnten dem nur zu­
stimmen und spendeten so­
wohl den Aktiven auf der 
Bühne, als auch den Helfern 
dahinter frenetischen, lang­
anhaltenden Applaus. 
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